
Idee der Lernfabrik 
 
Herausforderung NKG 
 
Mit der Reform der kaufmännischen Grundausbil-
dung sind die Anforderungen an die Ausbildungsver-
antwortlichen und die Lehrlinge deutlich gestiegen.  
 
Die Ausbildungsziele werden mit dem Leistungsziel-
katalog genau vorgegeben und es wird erwartet, 
dass jeder Betrieb diese Ziele in der Ausbildung voll-
ständig und komplett abdeckt – diese Leistungsziele 
sind Prüfungsstoff.  
 
Die Ausbildung der Leistungsziele stellt die Betriebe 
im Alltag vor grosse Probleme. Sie, als Ausbildungs-
verantwortliche müssen Ziele ausbilden, wie 
 
New public Management, 
Markt beschreiben oder 
Anspruchsgruppen definieren. 
 
Zwangsläufig stellen Sie sich folgende Fragen: 
Haben wir NPM Betriebe? 
Wo bewegen wir uns, als Monopolist, im Markt? 
Wer, ausser den Einwohnern, sind Anspruchs-
gruppen? 
 
In der täglichen Ausbildung stellt Sie der Leistungs-
zielkatalog vor weitere Probleme:  
Hat der Lernende 3 Kaufmotive aufgezählt? 
Hat der Lernende 2 eigene Gesichtspunkte ausge-
wählt und diese begründet? 
Hat der Lernende pro Kriterium je 2 Vor- und 
Nachteile erwähnt? 
 
Bei solchen Problemen unterstützt Sie die Lernfabrik 
in der täglichen Ausbildung.  
 
 
 
 

Wieso Lernfabrik? 
 
Die Lernfabrik unterstützt die 
Ausbildungsverantwortlichen in ihrer Aufgabe, den 
Lernenden eine qualitativ hochstehende Ausbildung 
zukommen zu lassen.  
 
Die Lernfabrik stellt sicher, dass  
 
- die betriebliche Ausbildung alle Leistungsziele 

abdeckt. 
 
- alle Leistungsziele mit sämtlichen Teilkriterien 

umfassend ausgebildet werden. 
 
- der Lernende seinen Lernfortschritt selbst über-

wacht. 
 
- die Berufsbildner in den einzelnen Abteilungen in  
 ihrer Arbeit entlastet werden. 
 

 
Was beinhaltet die Lernfabrik? 
 
Die Lernfabrik stellt 25 Module zur Verfügung, die in 
den Alltag des Lernenden einbezogen werden kön-
nen. 
 
Die Module sind in sich abgeschlossene Arbeiten. 
Belege, Formulare, ergänzende Akten oder Unterla-
gen sind in der Lernfabrik vorhanden, sodass Sie als 
Lehrbetrieb keine zusätzlichen Unterlagen mehr auf-
bereiten müssen um mit dem Modulen zu starten.  
 
Die Aufgaben können unabhängig voneinander  
erarbeitet werden. Somit ist es nicht nötig, die Rota-
tionszyklen extra für die Lernfabrik anzupassen.  
 
 
 
 

Welche Module werden geliefert? 
 
- An-/Abmeldung 
 
- Ausländerausweise 
 
- Ausstellungen von Bescheinigungen 
 
- Baugesuche 
 
- Budget Soziales 
 
- Büromaterial 
 
- Einbürgerungen 
 
- Ergonomie am Arbeitsplatz 
 
- Finanzen 1 und 2 
 
- Gemeindeversammlung 
 
- New Public Management 
 
- Pass- und ID-Ausstellung 
 
- Postverteilen 
 
- Praxisbericht erstellen und mündliche Prüfung 
 
- Rotationsplan erstellen 
 
- Sprechstunden Bauamt 
 
- Staatskunde  
 
- Steueranfragen 
 
- Steuerveranlagung 
 
- Traktandenliste Gemeinderatssitzung 
 
- Vermieten von Gemeindeliegenschaften 
 
- Vormundschaft 
 
- Zeitung erstellen 



Ja, ich bin Interessiert 

 

 

 

Leistungsumfang 

 
Sie erhalten mit der Lernfabrik 
 
- die Module gemäss Auflistung 
 
- Excel Datenbank 
 
- eine Schulung für die Ausbildungsverantwortlichen 
 
- Schulungen für jene Personen, die im Alltag  
 mit der Lernfabrik arbeiten 
 
- Schulung für die Lernenden 
 
- 10 neue Module in den nächsten 5 Jahren 
 
- Anpassung an den überarbeiteten Leistungszielkatalog 

im Jahre 2009 
 
 

Was kostet die Lernfabrik? 

Die Modulsammlung und die EDV-Lösung 
Kosten  
Bis 3 Lernende je Betrieb Fr. 1’500.-- 
4 bis 6 Lernende je Betrieb Fr. 2’000.-- 
7 bis 12 Lernende je Betrieb Fr. 2’500.-- 
Über 12 Lernende nach Vereinbarung 
 
Update-Vertrag für 5 Jahre mit jährlich 2 neuen Modulen 
und der Anpassung auf den neuen Leistungszielkatalog im 
Jahre 2009 
Kosten pro Jahr Fr. 250.-- 
 
Schulung für die Ausbildungsverantwortlichen, je Schu-
lungstag 
Kosten Fr. 500.-- 
 
Schulung für Lernende und Berufsbildner in der Anwen-
dung ½ Schulungstag 
Fr. 300.-- 
 
Auslieferung nur bei genügend Interessenten! 

 

 
 

 
 

Idee 

 

Inhalt 

 

Preise 

 

Interesseanmeldung 

G
em

einde: ...................................................................... 
  

 
 

 

K
ontaktperson: ................................................................ 

 

 
 

 

A
dresse:...........................................................................

 
 

 .......................................................................................
 
 

B
itte

 a
n
k
re
u
z
e
n
 

�
 D

ie M
od

ulsam
m

lu
ng  in

kl. E
xcel-D

atenbank 
 �

 U
pdate-V

ertrag m
it jährlich neuen M

odulen u
nd A

np
assung an den neuen Leistungszielkatalog 2009 

 �
 1 S

ch
ulu

ngstag für die A
usbildu

ngsverantw
ortlichen

 
 �

 ½
 S

ch
ulun

gstag  für Lernende u
nd B

eru
fsbild

ner in der A
nw

endu
ng 

 

G
em

eindeverw
altu

ng  

Z.H
d. R

oland E
ggenberger 

Forchstrasse 145 

8132 E
gg 


